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an dieſen koboldhaften und liebevollen Hausgeiſt zurück aus dem erſten bis zweiten Jahrhundert v Chr Profeſſor

Jch ſagte die eng fordern die Parabel de t das bisher völlig unbekannte Avraman
gein ſie bieten ſie fertig bar Der Oheim eines Freun ebiek aus dem dieſe Hanbſchriften ſtammten durchforſcht zauf ſeinem Gut unter vielen anderen Hunden einen Aus der letzten Zeit der zweiten Welievoche der Zeit des der SaaleZeitung eagdhund edelſter Raſſe der Cäſjar dieß Er war der Saſſanidenreihes haben wir Nninen der Winterreſidenzen
Liebling ſeines Herrn und unnmſchränkter Gebieter auf dem bei Bagdad ſowie der Sommerreſidenzen und Jagdſchlöfſer

Hofe auch als er ſchon alt und faſt zahnlos geworden war in Kurdiſtan Reſte von Bauten gus der Zeit um 606 r r 77 hEr hatte einen Lieblingsplat an der Sonne nicht weit vom w Chr zeigen mit modernen kurdiſchen Bauten einen Zu Art F0 Sonntag den 8 Juni 1979Pferdeſtall und kein anderer Hund hätte je gewagt fich ſammenhang Die gleiche Hausform die ſchon die mediſchen e S T AAAAAWWÜÄTAADAauf dieſen Platz zu legenz bis eines Tags zu irgend einem Knusdigsgräber von 700 v Chr zeigen hielt ſich durch alle s
giederen Dienſt ein neuer raſſeloſer Köter auf den Hof Zeiten bis heute und mit ihm das charakteriſtiſche Moment Keuer Ta Oſter und Pfingſtfeſtes ſpielt der Hirte auch eine Rollekam der Cäſar nicht kannte Der entdeckte am erſten Tage der kraniſchen Baukunßt der Holzfäulenbau g wenn auch nicht in den Oſter und Pfingſtſpielen Aber
die angenehme und bequeme Liegeſtätte legte ſich hin und e Verſtummt iſt das Toſen in den Feſtbräuchen finden wir ihn eine bedeutſame wennſonnte ſich Alle Hunde auf dem Hof ja die Knechte und Der wirbelnden Wetterz auch verſteckte Rolle ſpielen Tatſächlich haben bis in dieMägde waren erſtaunt ob dieſer Ungebühr und warteten der Ein reizendes Lieöchen Es ſchweigen ermüdet neuere und teilweiſe die neueſte Zeit die Pfingſtfeiern eins
Dinge die da geſchehen würden Jetzt erſchien Cäſar auf Der Stürme Donner größere Anzahl ſchöner Erinnerungen an das Hirtenlebendem Hofe er ſah den anderen auf feinen Platz und mit finden wir in den Fliegenden Blättern Und fern hinter dunklen Wäldern bewahrt vor allem den Wettaustried am P
unheildrohendem Knurren ging er auf ihn zu Der rührte Die Grilke Verſinken die ſchweren Schauer Jm Lüneburgiſchen hieß der Knabe der zuletzt auf derſich nicht da faßte ihn Cäſar gröhlend an aber der Plebejer Und Schatten der Nacht Weide ankam der Pings voß d h der Pf Diewußte nichts von den Traditionen des Hauſes mit roher Sommerabend ringsum Stille letzte ſeiner Kühe erhielt einen Blumenkranz um die HörnerKraft packte und biß er den vornehmen alten Jagdhund und Nur im üppig hohen Gras Hehr und herrlich gebunden Die Kuh die die Weide zuerſt betrat erhieltſchüttelte ihn bis der heulend mit eingezogenem Schweiſ ent Zirpte lärmend eine Grille prangenden Purpurmantel dagegen einen Dornenzweig an den Schwanz gebunden und
floh Von da an war es vorbel Kein Hund reſpektierte Zirpte plaudernd dies und das ie Strahlenkrone hieß Dauſleper der Tauſchlepper Der Pfingſtfuchs wurdeCäſar auf dem Hofe mehr Niemals erhielt er ſeinen Platz Zirpte von den böſen Zeiten Auf lichtem Götterhaupte am Nachmittage bekränzt und mit einem Strohſeil ums Bein
an der Sonne wieder und während er früher zuerſt ge Von des Tages ſchwerer Laſt Schreitet von güldenen Zinnen gebunden umhergeführt Man ſammelte Gaben für ihn da

ſfen und das Beſte für ſich beanſprucht hatte nugte er Von den Völkern die ſich ſrreiten Der neue Tag ins Land Her ſich das Bein gebrochen hätte Aber weiter iſt auch
hinfort mit dem begnügen was die anderen ihm übrig Von der Menſchen Gier und Haſt für verſchiedene Orte des Hamburger Kreiſes die Sitte beließen und wenn ſich nicht irgend ein Menſch auf dem Hofe Und in heiliger Luſt erſchauernd zeugt die beſte Kuh mit einem Kranz auszuzeichnen Jmſeiner annahm ging es ihm ſchlecht Er hatte fein Preſtige Alter Grübler kam gegangen Steht atemlos wartend die Erde Kreiſe von Gifhorn werden die am Morgen zu ſpät ausverloren Lauſchte mürriſch ernſt und ſtumm reudig erröten gelaſſenen Kühe wie Sohnrey berichtet mit Laub hekränztNoch tiefer vielleicht in ihrer ungewollten äſopiſchen Sym Sah nicht mehr des Sommers Prangen es grauen Berghaupts Das iſt dann ein wahres Gaudium für die jungen Bur

bolik iſt die folgende Geſchichte Sie wurde mir von Major Kehrte bald verdroſſen um S eige Wangen ſchen Die Mädchen die am Morgen nicht mit dem Melken
v K erzählt der ſie in Thüringen auf einer Landſtraße Schweigend ſchritt ein junges Pärchen er ſilberne Wildbach fertig waren als der Hirt blies müſſen alle Sticheleienbesbachtet hatte Ein Jagdhund hatte einen großen Knochen Durch dte Fluren Hand in Hand Klingt fröhlich läntend über ſich ergehen laſſen Durch das Bekränzen ihrer Kühe
efunden und fraß ihn Ein kleiner weißer Spitz kam des Träumte hoffend ſich ein Märchen lachende Tal ſind ſie als Langſchläferinnen im ganzen Dorf bekannt geSege gelaufen hielt an fetzte ſich hin und ſah neidiſch In des Friedens gold nem Land Die ernſten Wälder worden Doch die ganze Schuld hat der Hirt der am
zu Der Jagdhund dem dies nicht behagte knurrte von r e wen eigen ſich ſchweigend zweiten Pfingſtmorgen ganz beſonders früh treibt währendzu Zeit ärgerlich während er weiter fraß Dlötzlich e Dem neuen Wunder er ſonſt gern auch länger ſchläft Jn der Mark BrandenRief beſeligt Grillchen nein Und alle Blumen burg heißt die zuerſt auf die Weide k de Kuh ſowieer ſich um eine fürchterliche Bulldogge war erſchienen Kannſt uns heute nicht betörent 8 s ommende Kuh fentriß ihm ohne weiteres den Knochen und begann ihn zu Tannſt P n e r Trocknen die Tränen ihr Hirte der Tauſchlepper Sie bekommt dort einen Matenverzehren An einen Widerſtand war nicht zu denken aber Heut iſt zu viel Sonnenſchein t Seweint in der Rot der Rachht buſch an den Schwanz Der zuletzt kommende Hirte iſt der
ihre ſchmerzüchen Eefühle geſtatteten weder dem Jagbhund M Lauterweig Hochauf jauchzet die Amſel bunte Junge oder Pfingſtkerl er erſcheint an der Spitze
noch dem Spitz ſich zu entfernen beide ſetzen ſich nieder Offenheit Jn den Hallen des Hains der gabenheiſchenden Hirtin Er findet ſeineund ſahen kraurig zu wie der HRianber den Knochen fraß offene Nuten un Und die Lerche ſchwingt ſich jubelnd in einer Sitte der Altmark wo der beim Wettaustri
Der knurrte kaum Das ging fo eine Zeitlang endlich aber Führen di e un m vielleicht zum Glücke Dem Götterjlingling entgegen er Ja zuletzt a

2 unter Junge ganz m umen bekränz urdeung u d n Dre e Offene Worte und offene Reden Wohlauf bekümmerte Seele Anders als die märkiſchen Pferdejungen begingen dieng achen u rzt en Bringen dich mit den Menſchen in Fehden Erhebe dich aus den tiefen mecklenburgiſchen ihr Pfingſtfeſt Nachdem ſie am Sonnabendauf den kleinen Spitz den er arg biß und zerzauſte Doch wenn ſie offene Händ e ſpüren Umnachteten Gramesſchluchten bereits das Feſt mit ihren Peitſchen eingeknallt hatten brach
Menſchenähnlicheres wüßte ich nicht zu erzählen Dann findeſt du überall offene Türen Erhebe dich zu den Höhen ten ſie in der Frähe des Pfingſtſonntags die Pferde von der

Lichten r n nach der ſchon am zweiten Oſtertage en
u neuen Taten der fingſthege Während die jüngeren die PferdeNeue Forſchungen in Kurdiſtan Vermiſchtes Zum Schaffen im neuen Licht fammelten die älteren Gaben ein In der am Tage vorher

Jn der Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft S in der Pfingſthege errichteten Laubhütte begann dann einfür Erdkunde Berlin berichtete Profeſſor Dr E Herzfeldt Ein eigenartiger Gemeinwiriſchaftsvetrles in England Wohlauf ihr Gefährten der Racht fröhliches Feſttreiben das nur am Nachmittag durch ein
über neue geographiſche und archäologiſche Studien aus Kur Dieſer Tage berichtete die Daily Chroniele von dem be Jhr Dorngekrönten Wettreiten unterbrochen wurde Jm Hannoverſchen ſam
diſtan Aus allen Perioden der Geſchichte Kurdiſtans ſo merkenswerten Verfuch den die engliſche Regierung während Jhr Leldzerſchlagenen melten zwei Mädchen die ſogenannten Bullenfungfern die
entnimmt die Eifenacher Antiquitäten Kundſchau dieſem des Krieges in dem großtnouſtriellen nordengliſchen Jhr Gramzerpeitſchten als Zeichen ihres Amtes ein Glöckchen am Strickbeutel trugen
Vorkrag gibt es Denkmäler Bis ins Jahr 5000 v Chr Bezirk von Carliske mit der Ablöſung und ſtaatlichen Be Jhr ruhelos Jrrenden zwiſchen Oſtern und Pfingſten Geldbeiträge zu Geſchenken
reichen die Felsrelifs des Annbanint und die Ruinenſtätten wirtſchaftung des Getränkegewerbes gemacht hat Das Blatt O kommt ihr Kinder der Qual für den Kuhhirten Hierauf machten ſie und ihre Burſchen
von Hulvan zurück An den Straßen die von Babylonien bezeichnet die Ergebniſſe als Tatſachen von nationaler Hebet die zagenden Herzen einen Strohmann mit einem Buchsbaumkopf Pfingſtroſenherkommen liegen Denkmäler der zweiten geſchichtlichen Pe Lebenswichtigkett Das urſprüngliche und in erſter Linie Die kränenbeſchwerten Wimpern augen und einer Tulpennaſe und bekleideten ihn mit den
riode da Kurdiſtan ein Durchgangsſand zwiſchen Jran und zum Schutz der größtmöglichen Leiſtungsfähigkeit der dortigen t Die wundgerungenen Hände Hirten zugedachten Geſchenken einem feingenähten Hemd
Babylonien darftellte Dahin gehören fünf Gräber mediſcher Munitionsinduſtrie eingeſchlagene Vorgehen habe dabei der Der neuen Sonne entgegen einem buntſeidenen Halstuch einer Pfeife und Tabak Am

mge aus dem neunten bis ſiebenten Jahrhundert v Staatskaſſe nicht nur keinen Verluſt ſondern vielmehr be Pfingſtmontag war allgemeiner Auszug zur Weide wo der
an den großen Heer und Handelsſtraßen gelegen in trächtlichen Gewinn gebracht Die Bierbrauerei wurde auf Laſſet mit vollen Chören Hirte im Schmuck des Dreimaſters des langen Rockes der

denen zwei Rich der Ziwiltſation die eine von Ninive eine Brauerei ſtatt auf vier konzentriert die Zahl der uchzend den Tag uns begrüßen ſilbernen Schuhſchnallen des Hornes und der Peitſche den
die zweite von lon ausgehend ſich kennzeichnen WähSpirituoſenverſchleiße von einem Dutzend gleichfalls auf eine die Feuer der Freude Zug erwartete und alsbald nach den Klängen der Muſik
vend der Dauer der mediſchen und perſiſchen Weltreiche be die der Wirtſchaften von 118 auf 65 herabgeſetzt die Trink Zodern auf allen Altären zum Tanze antrat und den Bullenjungfern deren Burſchen
hielten Kurdiſtans Stärame ihre unziviliſierte Freiheit Aus ſtätten innerlich und äußerlich anſtändiger und behaglicher Und in heiligem Wollen mit der Frau des Hirten tanztendieſer Zeit iſt nur das Denkmal des Darins von Biſtuh geſtaitet und in ſtarkem Grade auf Speiſe ſtatt dloßer Allerbarmende Liebe In einigen uckermärkiſchen Dörfern veranſtaltete man zu
vorhanden Alexanders Eroberung bildet keinen tieferen Trinkzwecke umgeſtellt Dennoch beträgt bei einem Kapital Eine neue Heimſtatt Pfingſten auf der Weide Ochſen und wo größere Kuhherden
Einſchnitt in das eben des Orients aber dennoch deutet ein von zurzelt 16 drei Viertel Millionen der Gewinnüberſchuß Baue dem Glücke der Welt Kaſſaun waren auch Stierkämpfe der Sieger kehrte geſchmückt ins
joniſcher Tempel in ſeinen en die bei Khurhe liegen Tin letzten Rechnungsjahr mindeſtens 15 v H Alſo Tem e Dorf zurück Die Freude am Wettaustrieb ſaß ſo tief aauf eine mehr eindringende Kultzvierung des Gebiets Nach renzreform Befriedigung der vernünftigen Wünſche der Be Das Pfin ſtfeſt d di Hirten an manchen Stellen zu Pfingſten auch die zuerſt und zuletzt
dem Fall des helleniſtiſchen Reiches kommt das Reich der völkerung und ſtaktliche Einnahmen für den Staat in einem 9 un e die Weide betretenden Schafe und Gänſe geſchmückt wurden
arſakidiſchen Parther empor Aus dieſer Periode ſtammen da wäre doch meilt das Blatt ein wetteſtmöglicher Jn keinem Weihnachtsſpiel n keiner Darſtellung einer Die ganze Sitte wurzelte im heidniſchen Volksgkauben Das
die ſtets an der großen Straße gelegenen Denkmäler wie das Ausbau dieſes Syſtems allen Ernſtes zu erwägen Wriſtlichen Welhnachtskrippe feheen die Geſtalten der drei zuletzt die Weide betretende Tier galt als von der Gottheit
Siegesrelief des Goxayes in Biſtuh aus der Zeit Neros ÜAÄ Ü e e Hirten Sie ſind unlösbar mitz der Verkündigung der Ge zum Opfer auserkoren der Blumenſchmuck war einſt derferner die Tempeleelts der Ancchit von Kanigawar ſodann Verantwortlich Dr Karl Baer burt des Hellandes verknüpft Vei den Gebräuchen des Schmuck des Opfertieres
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ſchfſher Pfingſtbrauchr än r zie ralur zu neuem Leben erwacht

der Winter iſt kot er braucht nur noch begraben zu werden
Im BVolksbrauch finden ſich noch häufig Spuren ſolcher Winter
begräbniſſe am Pfingſtſonntage Jn der Provinz Sachſen
z B reiten zwölf ſogenannte Pfingſtburſchen am frühen
Morgen des Pfingſtſonntags bunt geſchmückt in den Wald
zwei Wagen folgen in dem einen ſitzen Muſikanten der
andere iſt leer Jm Walde wird die Pfingſtmaie umge
auen und auf dem zweiten Wagen ins Dorf geführt Die
fingſtburſchen reiten nun noch am Vormittag auf die be

nachbarten Dörfer und laden die Bewohner zu ihrem Feſte
ein Dieſes beginnt nachmittags damit daß man einen Mann
aus Stroh zuſammenbindet ihn auf einen Karren legt und
eine Grube von der Länge des Mannes gräbt Einen der
Pfingſtburſchen nach dem anderen werden nun die Augen
verbunden und er muß ſo mit der Karre auf die Grube
zufahren Wer die Grube trifft erhält den Preis gewöhn
lich ein Tuch das an die Maie gebunden iſt Der Stroh
mann bleibt in der Grube liegen Schließlich wird ſie zu
geſchüttet und um die Maie getanzt Dieſes Spiel hieß
den alten Mann ins Loch karren Natürlich iſt der Stroh

mann niemand anders als der Winter nach ſeinem Be
gräbnis tanzt man in Sommerluſt um den Matenbaum

Der diesjährige Pfingſtheilige Pfingſtſonntag fällt heuer
auf den 8 Juni Der kirchliche Feſtkalender hat dieſen
Tag dem heiligen Medardus zugewieſen Dieſer Heilige war
zu ſeinen Lebzeiten Biſchof von Noyon Bei einer Grenz
ſtreitigkeit zweier Stämme wandte man ſich einſt an ihn
als Schiedsrichter Medardus erſchien auch zum Urteils
ſprach Mit aller Wucht ſetzte er ſeinen Fuß auf den
ſtriteigen Grenzſtein was zur Folge hatte daß ſich der

gr Fuß auf dem Stein ausprägte Dieſes Wunder ſoll
feindlichen Parteien verſöhnt haben Medardus Ver

dienſte um die Heidenmiſſion liegen in Flandern wo er
Tauſende von Vlamen zum Chriſtentum bekehrte Er ſtarb
im Jahre 545 und fand in Soiſſons zunächſt ſein Grab Bei

nem Begräbnis ereignete ſich ein Wunder das ſozuſagen
en pfingſtlichen Anſtrich hatte Aus ſeiner Gruft flat

terte nämlich eine weiße Taube empor ſchwebte eine Zeit
lang über dem Sarge und wurde dann von zwei gleich

igen Gefährtinnen in den Himmel geleitet Beim Ein
der Normanen in Frankreich um die Wende des

neunten zum zehnten Jahrhunderts wurde der Leib des
in ſeiner Ruhe geſtört und von den ſiegreichen

dringlingen nach Dijon gebracht

Bokaj
Von Flemming Algreen Uſſing

Nachdruck verboten

Es iſt Sonntag morgens 9 Uhr Jakob Holm und ſeine
S 2cleken den Feiertag und leſen ihre Morgenzeitung

n hat das Mädchen das Kaffeegeſchirr weggetragen und
Holm hat ſich ſeine erſte Zigarre angeſteckt

Freundlich ſcheint die Sonne durch die Fenſter herein
Frau Holm lächelt hin und wieder ihrem Mann zärtlich

u

und drückt ſanft ſeinen Arm Er lächelt mild und in
nung zurück Es iſt ein Jdyll

Sie haben nun beide die Kopenhagener Zeitung durch
tefehen nur noch die Inſerate ſind übrig

Sib mir auch mal die gemiſchten Anzeigen Jakob
Ach ja, ſagt Jakob und ſucht ſie heraus

Es iſt ein beſonderes Sonntagsvergnügen für das Ehe
daar zu leſen wie viele Rendezvous durch die Zeitung ver
ebredet werden

Da iſt dieſe Annonce ſchon wieder, ſagt Frau Aſta
und weiſt mit dem Zeigefinger eifrig auf zwei Druckzeilen
unter der Ueberſchrift Bokaj

Wo fragt Holm der ſie längſt geſehen hat
Hier Und Frau Aſta lieſt

Bokaj
Erwarte Dich heute 8 Uhr vor dem Kiosk am kgl

Ja Jal Jakob Holm hat ſtets ein Gefühl als werde
er ſeekrank wenn er mit ſeiner Frau gemeinſam dieſe
kurzen Mitteilungen an Bokaj lieſt Jm übrigen ver

es ihn daß ſein kleines Mädchen gerade dieſen
latz für die heutige Begegnung ausgeſucht hat er hat

wirklich keine Luſt vor dem Kiosk zu ſtehen und ſich von

Ankunft abwarten
Frau Aſta hatte alle Jnſerote durchgeſehen und ihre

kleinen Kommentare dazu gegeben Aber am meiſten inter
eſſierte ſie Bokaj z denn dieſe Annonce ſteht nun ſeit
einem halben Jahre jeden Sonntag mit kleinen Veränderungen
in der Zeitung

Bokaj ſagt ſie vor ſich hin Bokaj Jch möchte
darauf wetten daß er ein Ruſſe iſt

Um einhalb drei Uhr ſpaziert Jakob Holm von der
Niels Juels Gade in der er wohnt in der Richtung nach dem
Theater Langſam geht er an den Schaufenſtern des Ma
gazin du Nord vorbei und bleibt bei dem erſten Tiſch

un er faonnt ſich ja vor das Waffee ſehen und thre

ſich ein Glas Abſinth
Um drei Viertel drei kommt Frau Aſto an ihm vor

über Glücklicherweiſe ſieht ſie ihn nicht
Was in aller Welt hat ſie um dieſe Zeit hier zu

tun denkt Holm Aber ſchnell findet er ſich mit der
Vermutung ab daß ſie wahrſcheinlich nach der Gothters
gade hinüber gehen will um Onkel Peters zu beſuchen
Sie folgt oft ſo plötzlichen Einfällen wie er weiß und

das Wetter iſt ja heute herrlich Jakob Holm fühlt ſich
darum nicht im Geringſten unruhig denn er ſieht nicht
daß Frau Aſta nachdem ſie an ihm vorübergegangen iſt
in das Kaffee tritt ſich an einen Fenſtertiſch ſetzt und
eine Taſſe Kaffee bringen läßt während er unverwandt
den Blick auf den Kiosk geradeüber gerichtet hält

Er weiß anch nicht daß ſeine ihm angetraute Frau
den ganzen Tag umhergegangen iſt und mit dem Wort
Bokaj jongliert hat bis ſie herausgefunden hatte daß

es umgekehrt geleſen Jakob heißt Und da war ihr Arg
wohn plötzlich erwacht Nachdem ſie dann noch einige ſchein
bar unbedeutende Tatſachen die während der Sonntage des
letzten Halbjahres eingetroffen waren nebeneinandergeſtellt
hatte war ſie ſich darüber klar geworden daß Jakob ſie
betrüge und daß ſie ſich nun Gewißheit darüber verſchaffen
müſſe Mit Mühe nur hatte ſie ihre Erregung vor ihrem
Manne zu verbergen vermocht der ſich um einhalb drei Uhr
etwas ſpäter als gewöhnlich auf den Weg gemacht hatte
um ſich mit Sörenſen zu treffen

Alles das ahnt Jakob Holm nicht und er nippt daher
ruhig weiter an ſeinem Abſinth

Zehn Minuten vor drei Uhr kommt eine hübſche junge
Dame aus der entgegengeſetzten Richtung der Oeſtergade
und geht hinunter zum Kaffee Porta Sie ſetzt ſich an den
erſten Tiſch vor dem Kaffee und verlangt eine Portion
Eis während ſie ſehnfüchtig zu dem Kios hinüberſpät

Ein Viertel nach drei Uhr bezahlt die junge Dame ihr
Eis und geht betrübt denſelben Weg zurück den ſie ge
kommen war

Zur ſelben Zeit zahlt Holm ſeinen Abſinth und geht ver
droſſen den entgegengeſetzten Weg hinunter

Erſt um einhalb vier Uhr verläßt Frau Aſta ihren
Fenſterplatz Wie unrecht hatte ſie doch ihrem Manne getan

Einige Tage ſpäter ſtehen in der Zeitung zwei faſt
gleichlautende Annoncen

Bokaj
Warum kamſt du nicht am Sonntag Wartete vergebens

eine Viertelſtunde
Und darunter
Wartete am Sonntag vergebens Vojak

Frau Aſta las ſie nicht Am Alltag hatte ſie anderes zu
tun als ſich mit ſolchem Unſinn zu beſchäftigen Außerdem
war ſie ja nun ihrer Sache gewiß

Hebbel ſpricht
Es kommt zuweilen wie für den einzelnen Menſchen ſowie

für ein ganzes Volk ein Moment wo es über ſich ſelbſt
Gericht hält Es wird ihm nämlich Gelegenheit gegeben
die Vergangenheit zu reparieren und ſich der alten Sünden
abzutun Dann aber ſteht die Nemeſis ihm zur linken
Seite und wehe ihm wenn es nun noch nicht den rechten
Weg einſchlägt So ſteht es jetzt mit Deutſchland

Die Geſchichte der Menſchheit macht zuweilen einen
Eindruck auf mich als ob ſie der Traum eines Raubtieres
wäre

Der Kommunismus kann momentan ſiegen d h erLeuten angaffen zu laſſen die zufällig die Annonce
haben kann ſich ſo lange behaupten bis er alle ſeine Schreckniſſe

von Kaffee Porto ſtehen Dort ſetzt er ſich und beſtellt

entfaltet und die Menſchheit mit einem für alle Zeiten
ausreichenden Abſchen getränkt hat

Aus Hebbels Tagebüchern

Die Sommerausſtellung der Freien
Man ſchreibt uns aus Berlin
Die neue Ausſtellung der Freien Sezeſſion deren Vor

veſichtigung eben den Vertretern der Preſſe ermöglicht wurde
zeigt deutlich welche Wunden der Krieg auch der deutſchen
Kunſt geſchlagen hat Wohl in einer Art Selbſterkenntnis
heißt es in dem Vorwort zu dem Kataloge Zerſetzung
und Auflöſung ſind das was uns der Krieg hinterließ
Kein Einhalt ſcheint möglich ein Aufbäumen noch nicht
denkbar Eben deshalb müſſen die wenigen Kräfte wieder
und wieder zu kommenden Werken geſammelt werden Jn
der Tat es find wenige Kräfte wirkliche Kräfte die gegen
wärtig in der Vereinigung der Freien Sezeſſion am Werke
ſind und auch dieſe Kräfte ſammeln fich offenbar erſt wieder
So iſt der Beſamteindruck der neuen Ausſtellung trotzdem
ſie umfangreicher als in den Vorjahren iſt keineswegs
befriedigend wenn auch ſtarke Anſätze und vereinzelte reife
Erfüllung nicht verkannt werden ſollen

Zwei wichtige Sondergruppen pflegen das Andenken Toter
Ein ganzer Saal iſt einem Ueberblick über das Lebenswerk
des jüngſt verſtorbenen noch ſo jungen Präſidenten der
Freien Sezeſfion Theo von Brockhuſen gewidmet 27 Werke
Brockhuſens aus den letzten ſechs Jahren ſind hier ver
einigt worden Die Erinnerung an Van Gogh dringt mächtig
auf uns ein Aber es fehlt die gewaltige Leidenſchaft des
Franzoſen Gerade durch Häufung laſſen die Bilder die
einzeln wohl zu wirken imſtande wären kalt und man fragt
ſich ob es nicht doch eine größere Bereicherung für unſere
Kunſt bedeutet hätte wenn Brockhuſen jene Pfade verfolgt
hätte die er 1906 mit ſeinen ebenfalls hier ausgeſtellten

Weidenden Kühen ſo verheißungsvoll beſchritten hatte
Nächſt Brockhufen iſt der Mittelſaal in der Hauptſache der
Erinnerung des Bildhauers Wilhelm Lehmbruck gewid
met Die Gotik ſeiner Körper überhaupt das Viſionäre ſeiner
Kunſt wird durch gute Beiſpiele zum Ausdruck gebracht
Hier wird der Verluſt des Künſtlers ſchmerzlicher empfunden
Auch der unvergeßliche Franz Mare iſt mit zweinen ſeiner
für ihn typiſchen Bilder dem Hund und den Katzen
vertreten die durch den Schwung der Bewegung und die
Kühnheit der Farbgebung ungetrübte Bewunderung erwecken

Eine weitere Sondergruppe umfaßt die Mitglieder der
Dresdner Sezeſſion Sie gehen ganz abſeitige Pfade die
eigentlich ſchon in den Salon des Sturm weiſen Hier
klingen Erinnerungen an Franzoſen wie Delaunau ſtark
an und auch Chagall hat merklich Pate geſtanden Trotzdem
iſt dieſe Gruppe weil geſchloſſen und abgerundet mit das
Jntereſſanteſte der ganzen Ausſtellung Leider war der
Katalog für dieſe Gruppe noch nicht vollendet ſodaß nur
einige wenige Namen wie Felix Müller Schubert
Dix ſehr originell Otto Lange und Böckſti egl genannt
werden können

Von den fonſtigen Mitgliedern der Freien Sezeſſion feſ
ſelt wie ſtets die ausgezeichnete Graphik Emil Orliks
um derentwillen ihm ſein ſchauriges Oelbild Jm Atelier

ein übler Akt verziehen werden ſoll E R Weiß iſt
leider auch nur mit recht ſchwachen Oelbildern vertreten
Dagegen hat Pas ein ſich erfolgreich diesmal an größere
Stoffe gewagt und iſt daneben mit guter für ihn typiſcher
Graphik vertreten Mit einer größeren Bilderſchau feſſelt
ferner Schmidt Rottluff ohne jedoch Neues zu offen
baren Sehr reizvoll und geiſtreich iſt Ernſt Stern mit
ſeinem Kanal in Venedig und der Griünen Flöte Nicht
minder gut ein Damenbildnis von Auguſta von Zitze
witz Ein fröhliches Kriegsbild von Wentſcher d J
Verladeſtelle in Galizien prächtig durch ſeine Belebtheit

und Beleuchtung Ulrich Hübner hat mehrere durchaus
erfreuliche man möchte ſagen in dieſem Rahmen ſolide Werke
entſandt Sein Blick auf die Anusfahrt und ſeine Lan
dungsbrücken ſeien beſonders hervorgehoben Max Lieber
mann hat eine Ausleſe ſchwacher Werke ausgeſtellt von
denen nur ſein Konzert an die Klaue des Löwen erinnert
Der zu neuen Ehren gelangte Feininger iſt mit einem
ſehr intereſſanten Bilde das ſeine ganze Eigenart ins beſte
Licht rückt Das blaue Kind vertreten Einen freundlichen
Blick auf die Feldblumen Theodor Hagens und ein
Grunewaldbild Hans Boluſches desgleichen auch die im
Breughelſchen Stil gehaltene ſehr luſtige Flucht nach Aegyp
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den des VDrix Richter Wer Rud die wesent kenNamen genannt

Jn der Ausſtellung der Sraphik M das daß
Feinſte nämlich einige Bronzen der Renee Sia inis Was
man von Tuaislon vorzeigt wäre beſſer in vunkler Kam
mer geblieben

Aus der Reihe der Graphiker ragen hervor der unver
geßliche Ferdinand Hodler Kokoſchka die un e
Purrmann und einige andere Künſtler die bereits
hervorgehoben wurden

Hundegeſchichten
Von Karl Federn

Nachdruck dverdoten

Seltſam iſt die Tierſeele in ihrer dumpfen Menſchen
ähnlichkeit Sie forderte Fabel und Parabel heraus ſobald
der Menſch das in einfacheren Linien gezeichnete Bild ſeiner
eigenen Regungen erkannte

Wir beſaßen einen Dachshund und ich muß ſagen daß
er mich nie gelangweilt hat was ich keineswegs von allen
Menſchen ſagen möchte Er hat mich übrigens nie voll al
Herrn anerkannt mit meiner Frau die ihn ſchon ren
beſeſſen hatte wäre er bis ans Ende der Wer gegangen
mit mir ging er nur eine beſtimmte Strecke weit dann
ſetzte er ſich nieder und ſah mich mit einer Miene an dis
deutlich ſagte Wenn du ſo verrückt biſt deinen Beinen ſolche
Mühe zu machen ich nicht Er hatte gar keine Nafe und
fand in den veilbegangenen Straßen Berlins nie den Weg
zurück ich hatte daher meine Mühe mit ihm Da e
vorwitzig war und in Läden Unheil anſtiftete mußte man
ihn vor der Tür warten laſſen aber er wartete nie ſondern
verſchwand und ging ſeinen Unterhaltungen nach Da ſein
Herrin nicht immer auf ſeine Wiederkehr warten konnte und
doch betrübt und beſorgt war wenn er gar nicht er
ſo mußte ich wohl einmal ausgehen und ihn holen
dann ſaß er vorwurfévoll vor dem Laden als hätte er dort
ſtundenlang gewartet und wir ihn ſchuldhaft verfehlt De
ich darauf nicht hereinfiel ſondern ihn bedrohte ging
nur in einem vorſichtigen ſorgfältig gewahrten Abſtand vor
etwa zehn Schritten mit mir nach Hauſe und kaum auf unſerer
Schwelle angekommen ſtürzte er wie in Krämpfen hin und
quieckte jämmerlich Als meine Frau ſich mitleidig Aber
ihn beugte und ihn unterſuchte denn er mußte doch ſchwer
krank ſein und er begriff daß die Gefahr der Prüge
vorüber war ſtand er guf und war geſund und ſpfreudig bellend durch Zimmer Denn der v
Uebergang zu Zorn und Strafe war nicht mehr möglich
bei einem Kinde das den Erzieher zum Lachen gebracht hat

Er ahnte das Geheimnis juriſtiſcher Kniffe und Fiktionen
und log furchtbar Es war ein ſttllſchweigendes Geſetz das
er nie etwas vom Tiſche nehmen durfte dagegen alles
bare das auf der Erde lag ihm zufiel und er hielt
daran aber er krümmte das Recht Wenn ein Paket
Butter oder Schinken auf dem Küchentiſch lag ſo hätte es
es nicht um die Welt genommen aber er roch und ſchunffelte
daran bis es wie von ſelbſt zur Erde fiel und
öffnete er es und fraß es vor meinen Augen auf w
er mich frech anſah was unten liegt iſt mein Recht
Auf Grund dieſer Anſchauung erſchien er auch einmal da
wir ihn zu Freunden mitgenommen hatten im Empfongda
zimmer eine gebratene Kalbskenle vor ſich hinſchiebend und
zerrend die er im unteren Fach eines offenſtehenden Fen
ſterſchrankes in Fußbodenhöhe gefunden hatte

Er ſollte an Hundekuchen gewöhnt werden und erhielt
da er ſich zunächſt weigerte ein Stück Wurſt und J
zur Belohnung wenn er ihn nahm Infolgedeſſen bettelte
er um Hundekuchen trug ihn unter ein Sofa oder einen
Schrank wo er am liebſten fraß und holte ſich dann ſeing
Belohnung Wir hatten damals eine Magd die niemalß
ſauber machte und darum entlaſſen wurde Jhre Nachfolgerig
ſollte um den Zuſtand der Wohnung nicht etwa als den
normalen anzuſehen ſie ſpiegelblank finden Deshalb t
ehe ſie ihren Dienſt autrat eine tüchtige Frau berufen
dafür ſorgte dieſe fand unter den Möbeln Pfunde vor
Hundekuchen die der Lügner Taps erbeten und die es
dann ſcheinbar verzehrt hatte um nachher die unverdiente
Belohnung zu fordern Er verkroch ſich heulend als man
ihm die Beweiſe ſeiner Verlogenheit wies aber wir waren
von ſeiner Intelligenz zu betroffen um ihn ernſtlich zu be
ſtrafen Wir liebten ihn faſt um ſeiner ler wie um
ſeiner Treue willen Es war immer eine Tragödie
wir das heißt wenn meine Fran verreiſte und wie
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